
Sitzung Gemeinderat Windhagen am 31.03.2022

Fragen zum Thema Präsenzsitzungen der OG Windhagen wurden vom Ortsbürgermeister 
dahingehend beantwortet, dass nach Absprache mit der Kommunalaufsicht in Abhängigkeit 
von der Entwicklung der Corona-Inzidenzen voraussichtlich ab Juni 2022 Präsenzsitzungen 
wieder werden stattfinden können.

Laut Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Rheinland-Pfalz war eine Überarbeitung der 
Satzung für Erschließungsbeiträge erforderlich. Im Wesentlichen betraf dies Eckgrundstücke.
Im §4 der geänderten Satzung ist festgelegt, dass die Ortsgemeinde 10% der 
Erschließungskosten trägt.
Seitens der SPD-Fraktion wurde die Frage gestellt, ob dieser Prozentsatz variabel gestaltet 
werden kann, um im Einzelfall die Anlieger stärker zu entlasten (sprich, den Gemeindeanteil 
zu erhöhen).
Da diese Frage nicht abschließend beantwortet werden konnte, wurde beschlossen, die 
Frage durch die Verbandsgemeinde prüfen zu lassen.  Der Tagesordnungspunkt wurde  
vertagt.

Die Fahrbahnmarkierungen an der Kreuzung Köhlershohner Str./Hallerbacher Str. (K25/K27) 
werden  - wie auch an anderer Stelle - erneuert, allerdings ohne eine separate 
Linksabbiegerspur in Richtung Windhagen-Ortskern zu kennzeichnen, wie von der SPD 
gefordert. Laut Verwaltung lässt das die vorhandene Straßenbreite nicht zu.
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

Auftragsvergaben:

a) Für turnusmäßig anstehende Brückenprüfungen wurde das Angebot vom TÜV 
Rheinland als das wirtschaftlichste angesehen. Die Kosten betragen ca. 3.360 EUR.
Die Vergabe wurde vom Rat einstimmig beschlossen.

b) Für den Umbau des Gebäudes „Im Nassen“, welches von der Gemeinde erworben 
wurde (Unterbringung KiTa, Bauhof, Vereine) muss ein Planungsbüro beauftragt 
werden.

Dies wurde ebenfalls einstimmig beschlossen.
Zuvor wurde von allen Fraktionen und dem Bürgermeister dem 1. Beigeordneten 
Hansdieter Geiger (G-BfW) großer Dank ausgesprochen für die Vorbereitung der 
erforderlichen Unterlagen.

Mitteilung der VG Asbach
An die VG-Asbach war der Wunsch herangetragen, auf dem Wirtschaftsweg zwischen 
Birken (Reiterhof) und der Einmündung in die K30 (Straße zwischen Hüngsberg und 
Windhagen) ein Durchfahrtsverbot anzuordnen. 
Von der zuständigen Behörde wurde zunächst keine Veranlassung gesehen, dieses Verbot 
zu erteilen.

Mitteilungen Ortsgemeinde



a) Das Buswartehäuschen im Ortskern von Schweifeld wird aufgrund des 
durchgefaulten Daches abgerissen. Der Vertrag mit dem Grundstückseigentümer 
läuft aus, sodass kein Neubau erfolgt.

b) Die vom Rat verabschiedete Resolution zur Wiederaufnahme der Förderung für 
energiesparende Baumaßnahmen durch die KfW wurde von Frau Ellen Demuth 
(MdL) an das rheinland-pfälzische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau (Ministerin Daniela Schmidt) weiter geleitet. 

c) Im Ortsteil Schweifeld wird nach Ostern in Teilbereichen die Wasserleitung neu 
verlegt (Dauer der Maßnahme ca. 3-4 Monate). Auf die Mitverlegung eines 
Leerrohres für Glasfaser wurde verzichtet, da die Wasserleitung in der Fahrbahn 
verlegt wird.

d) Einwohnerzahlen Stand 31.12.2021
Adamstal 6
Birken 28 -1
Frohnen 116 +8
Günterscheid 136 +6
Hallerbach 149
Hohn 760 -2
Hüngsberg 48 +1
Johannesberg29 +1
Köhlershohn 151 -6
Rederscheid 501 +24
Schweifeld 207 -3
Stockhausen 582 -4
Windhagen 1665 +66

Gesamt OG Windhagen 4.378
OG Asbach 7.603
OG Buchholz 4.625
OG Neustadt 6.646

VG Asbach 23.252

Unter folgender Internetadresse ist die Sitzung bei Youtube zu sehen:

https://www.youtube.com/watch?v=cYkmOpoabRw

https://www.youtube.com/watch?v=cYkmOpoabRw

	Sitzung Gemeinderat Windhagen am 31.03.2022
	Fragen zum Thema Präsenzsitzungen der OG Windhagen wurden vom Ortsbürgermeister dahingehend beantwortet, dass nach Absprache mit der Kommunalaufsicht in Abhängigkeit von der Entwicklung der Corona-Inzidenzen voraussichtlich ab Juni 2022 Präsenzsitzungen wieder werden stattfinden können.
	Laut Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Rheinland-Pfalz war eine Überarbeitung der Satzung für Erschließungsbeiträge erforderlich. Im Wesentlichen betraf dies Eckgrundstücke. Im §4 der geänderten Satzung ist festgelegt, dass die Ortsgemeinde 10% der Erschließungskosten trägt. Seitens der SPD-Fraktion wurde die Frage gestellt, ob dieser Prozentsatz variabel gestaltet werden kann, um im Einzelfall die Anlieger stärker zu entlasten (sprich, den Gemeindeanteil zu erhöhen). Da diese Frage nicht abschließend beantwortet werden konnte, wurde beschlossen, die Frage durch die Verbandsgemeinde prüfen zu lassen. Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.
	Die Fahrbahnmarkierungen an der Kreuzung Köhlershohner Str./Hallerbacher Str. (K25/K27) werden - wie auch an anderer Stelle - erneuert, allerdings ohne eine separate Linksabbiegerspur in Richtung Windhagen-Ortskern zu kennzeichnen, wie von der SPD gefordert. Laut Verwaltung lässt das die vorhandene Straßenbreite nicht zu. Dies wurde zur Kenntnis genommen.

